
sondern nur vermerkt: „An answer
book will be made available to profes-
sors upon request“.

Ich nehme an, dass diese f�r uns
etwas ungew hnliche Art der Stoffver-
mittlung US-amerikanischer Praxis ent-
spricht (C. H. Bartholomew ist Profes-
sor f�r Chemical Engineering an der
Brigham-Young-University). Lobend
und f�r amerikanische Verh/ltnisse be-
sonders zu erw/hnen ist, dass durch-
g/ngig metrische Einheiten – allerdings
nicht des letzten Standes – benutzt
werden. So werden Pascal als Druck-
einheit zwar benannt, nicht aber ver-
wendet: 3blich sind im Buch atmos-
pheres, bars oder sogar Torr, und auch
kcal wurden nicht in Joule konvertiert –
aber das ist auch bei einigen der g/ngi-
gen europ/ischen Lehrb�cher der Fall.
Dass h/ufig keine weltweiten Produkti-
onszahlen, sondern nur US-amerikani-
sche Daten genannt werden, m�sste ei-
gentlich ebenfalls und konsequenter-
weise im Titel des Buches, etwa als
„Industrial Catalytic Processes in the
USA“, zum Ausdruck kommen. Bei-
spielhaft sind dagegen die weiteren
Hilfsmittel des Buches: eine sehr aus-
f�hrliche Liste �blicher Abk�rzungen
und der Nomenklatur und das – was
heterogene Sachgegenst/nde angeht –
umfangreiche und reichhaltige Glossar,
w/hrend der Index, wie erw/hnt, eher
mittelm/ßig ist. Das Glossar allerdings
ist in Bezug auf die homogene Katalyse
ungen�gend: Wichtige Begriffe wie Li-
ganden, Zentralatome oder Komplexe
werden nicht einmal erw/hnt, ge-
schweige denn erl/utert.

Druckfehler sind eher st rend als f�r
den Katalytiker /rgerlich (so die Datie-
rung der Hydroformylierung in das Jahr
1908; Tabelle 12.8). Wirklich entt/u-
schend sind allerdings sachliche Fehler,
wie der, dass bei der Geschichte der
Fischer-Tropsch-Synthese, einer immer-
hin wieder sehr wichtigen Synthese, auf
S. 400 von der seinerzeitigen Versuchs-
anlage der Ruhrchemie AG in 1934 be-
hauptet wird, sie sei monatelang mit
Nickelkatalysator (und dann nat�rlich
mit entmutigendem Erfolg) betrieben
worden. Dass Nickelkatalysatoren und
Synthesegas nur Methan erzeugen, war
auch 1934 bereits bekannt, vor allem
Otto Roelen, dem Betreiber der Ver-
suchsanlage bei der Ruhrchemie, der
bereits die vorangegangenen halbtech-

nischen Versuche im Kaiser-Wilhelm-
Institut im benachbarten M�lheim lei-
tete und der mit der Sache bestens ver-
traut war. Ihm einen solchen Missgriff
zuzutrauen, ist schon ziemlich bitter!
Auch bei einigen Angaben �ber die
Produkte der homogenen Katalyse
haben sich wirklichkeitsentstellende
Fehler eingeschlichen. So wird in der
Tabelle 12.6 angegeben, dass 1980 in den
USA keine Essigs/ure aus Methanol –
also auch nicht nach dem Monsanto-
Verfahren – hergestellt worden sei.
Diese Angabe ist falsch, wie einige
Seiten sp/ter auf S. 843 nachgelesen
werden kann; dar�ber hinaus wird
dieses auch f�r die Entwicklung der
homogenen Katalyse wegen der erst-
maligen Verwendung von Rhodium-
katalysatoren �beraus wichtige Verfah-
ren mit keinemWort mit seinem Namen
erw/hnt. 3berhaupt, und nur dies er-
kl/rt den zu geringen Umfang des Ka-
pitels �ber die homogene Katalyse,
werden als „Examples of Industrial
Processes“ lediglich die Verfahren der
Hydroformylierung und der Methanol-
carbonylierung behandelt (wenn auch
reichlich stiefm�tterlich, verglichen mit
heterogenen Verfahren). Dies f�hrt
dazu, dass wichtige homogene Verfah-
ren (wie die zu Polymeren, Propylendi-
meren, Dichlorethan und vor allem die
richtungsweisenden und großtonnagi-
gen Prozesse zu Terephthals/ure und
-estern und die zu Polyestern) nicht ge-
b�hrend gew�rdigt werden. Dass diese
Kargheit System hat, beweisen auch
andere Befunde, so beispielsweise das
nur zehn Zeilen umfassende Kapitel
�ber „Reactors and process design for
homogeneous catalysis“, obwohl die
Autoren selbst zugeben, dass Katalysa-
tormetall und Liganden der homogenen
Spielart h/ufig komplizierte Prozessva-
rianten zur getrennten Kreislauff�hrung
beider beinhalten m�ssen – kein Wort
�ber die Anforderungen und die inter-
essanten M glichkeiten der chemischen
Technologie an dieser Stelle!

Es sind diese /rgerlichen Inkonsis-
tenzen, die das Urteil �ber das Buch von
Bartholomew und Farrauto deutlich
zweigeteilt ausfallen lassen: hervorra-
gend informativ auf der heterogenen
Seite der Katalyse, deutlich weniger
lobend bei den homogenen Verfahren.
Eine dritte Auflage sollte hier Ent-
scheidendes /ndern, schon wegen des

Anspruchs beider Autoren im Vorwort:
„designed to address the need of both
students and practising professionals“,
was ja wohl auch die Verpflichtung der
Hochschullehrer zu gleichwertiger In-
formation beider Katalysearten (ge-
schweige denn der Enzymkatalyse)
umfasst.

Boy Cornils
Hofheim/Taunus

Organische Reaktionen

Eine Einf�hrung in
Reaktionswege und
Mechanismen, 2.
Aufl. Von Ulrich
L�ning. Elsevier/
Spektrum Akade-
mischer Verlag,
Heidelberg 2007.
228 S., geb.,
29.50 E.—ISBN
978-3-8274-1834-0

Die Lehrb�cher der organischen
Chemie sind in den letzten Jahren in
Umfang und Inhalt betr/chtlich ge-
wachsen. Deshalb ist inzwischen eine
Reihe stattlicher Standardwerke er-
schienen, die f�r Studierende der orga-
nischen Chemie in ihrer Tiefe unerl/ss-
lich sind, auf „Minimalisten“ unter den
Studierenden und auf Nebenfachstu-
denten aber eine abschreckende Wir-
kung haben. Genau an diese Zielgruppe
richtet sich das nun in zweiter Auflage
erscheinende Buch von Ulrich L�ning,
dessen Erstauflage gut zehn Jahre zu-
r�ckliegt. Der thematische Umfang soll
die wichtigsten Grundprinzipien von
Reaktionen und Mechanismen der or-
ganischen Chemie des Grund- und Ba-
chelorstudiums abdecken. Auf knapp
200 Seiten die organische Chemie in
ihrer gesamten Breite vorstellen zu
wollen, muss notgedrungen einer Grat-
wanderung gleichen. In der Wahl der
Themen und Beispiele waren Abstriche
unvermeidbar, und dass meist auf einen
Anwendungsbezug verzichtet wird, l/uft
dem aktuellen Lehrbuchtrend – Lernen

B�cher
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im Kontext – kontr/r. Trotz dieser engen
Rahmenbedingungen ist es Ulrich
L�ning meisterhaft gelungen, ein exzel-
lentes Lehrbuch vorzulegen, das zudem
in leicht verst/ndlicher Sprache ge-
schrieben und anschaulich illustriert ist.

Das Buch besitzt die typische Glie-
derung einer an den Reaktionsmecha-
nismen orientierten Vorlesung in der
organischen Chemie. Die 14 Kapitel
bauen systematisch aufeinander auf,
wobei die zahlreichen Querverweise
/ußerst hilfreich sind. Leider bleiben
manche Erkl/rungen verborgen, und oft
hat man chemische Tatsachen als gege-
ben hinzunehmen – so w/re eine
Strukturformel von AIBN in Kapitel 2
f�r das Verst/ndnis hilfreich. Durch eine
allzu starke Verallgemeinerung geht bei
der Beschreibung der nucleophilen

Substitutionen die Pr/zision verloren;
z.B. fehlt ein Hinweis, dass SN1-Reakti-
on oft in S/uren ausgef�hrt werden, um
die Coulomb-Arbeit bei der heterolyti-
schen Bindungsspaltung zu vermeiden.
Im Zusammenhang mit der Bredtschen
Regel wird nicht auf die Ringgr ße
eingegangen, obwohl diese das ent-
scheidende Kriterium ist. F�r eine we-
niger „wache“ Leserschaft w/re ein
Verzicht auf Keilstrichformeln an sp2-
Zentren (S. 61) sinnvoll. Gleiches gilt
f�r Cyclohexen in einer Sesselkonfor-
mation (S. 66). Das Kapitel �ber Chi-
none ist zu knapp; die Reversibilit/t des
Redoxsystems wird nicht erw/hnt.

Das Stichwortverzeichnis ist sehr gut
gestaltet, sodass man ohne M�he den
entsprechenden Sachverhalt schnell
finden sollte. Im Text sind bestimmte

Stichw rter in Fettschrift hervorgeho-
ben, die mithilfe weiterf�hrender Lehr-
b�cher vertieft werden k nnen.

Ich habe das Buch mit Freude gele-
sen, und den einen oder anderen an-
schaulichen Vergleich werde ich sicher
auch in meiner Grundvorlesung nutzen.
Trotz geringer Schw/chen kann ich es
vor allem Studenten mit Nebenfach
Chemie w/rmstens empfehlen. Dem
Buch ist zu w�nschen, dass es an den
Erfolg der Erstauflage ankn�pfen kann.

Siegfried R. Waldvogel
Kekul8-Institut f�r Organische Chemie
und Biochemie, Universit;t Bonn
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